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	1. Wie ist der betriebliche Datenschutz bisher organisiert? 
	Gibt es Verbesserungspotenziale? Welche?
Halten die Vorgehensweisen im Betrieb den Vorgaben des BDSG und der DSGVO stand? 
	[bookmark: Kontrollkästchen1]|_|




	2. Beachten Sie den Tarifvorrang gemäß § 87 Abs. 1 BetrVG und § 77 Abs. 3 BetrVG.
	Das Thema dürfte (noch) in keinem Tarifvertrag geregelt sein. 
	|_|


	3. Besprechen Sie mit der Arbeitgeberseite und dem betrieblichen Datenschutzbeauftragten, wie der betriebliche Datenschutz künftig idealerweise organisiert sein sollte.
Gegebenenfalls sollte der Betriebsrat überlegen, zusätzliche externe Sachverständige hinzuzuziehen (§ 80 BetrVG beachten!)
	Dann sehen Sie, wo Sie vielleicht übereinstimmen und wo die Positionen von Betriebsrat und Arbeitgeber auseinanderliegen.
	|_|


	4. Erstellen Sie einen Verhandlungsentwurf einer Betriebsvereinbarung. 
	Sie können sich dazu als Grundlage der hier vorgestellten Musterbetriebsvereinbarung bedienen, die noch auf die konkreten betrieblichen Bedürfnisse zuzuschneiden ist.
	|_|


	5. Erwägen Sie, ob Sie die Bereitschaft des Arbeitgebers zum Abschluss einer Betriebsvereinbarung dadurch fördern können, dass sie ihm ein Koppelungsgeschäft vorschlagen.
	Da hier auch Bereiche der freiwilligen Mitbestimmung betroffen sind, sollte hier besonders intensiv geprüft werden, ob Koppelungsgeschäfte denkbar sind und ggf. den Arbeitgeber zum Abschluss einer Betriebsvereinbarung animieren können.
	|_|
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